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Aufbau eines GIS fiir den Industrielehrpfad Ziircher
Oberland

Einfithrung

Die zahlreichen, tiberwiegend analog vorliegendenen Daten und Informatio-

nen zum Themenkomplex ,, Industrielehrpfad Ziircher Oberland“sollen digi-

tal aufbereitet und in einem geographischen Informationssystem integriert

werden. Dieses soll zu einem spéteren Zeitpunkt zu einem Touristen-Informationssystem
ausgebaut werden.

Im Rahmen dieser Fallstudie ist es Thre Aufgabe, fiir das Testgebiet ,, Aa-
bach“(zwischen Pféffikersee und Greifensee)
e die vorliegenden Daten und Informationen digital aufzubereiten,

e dafiir ein konzeptionelles Datenbankschema zu entwerfen und umzu-
setzen,

e die daraus gewonnenen Daten und Informationen in ein GIS zu inte-
grieren sowie

e cinen Vorschlag fiir die Integrierung des GIS in ein Touristen-Informationssystem

zu entwerfen.

In einer Zwischenphase werden Sie ein Datenbankschema Ihrer Mitstuden-
ten/innen beurteilen und im Rahmen einer Abschlussveranstaltung Ihr Kon-
zept und die Resultate Thren Mitstudenten/innen présentieren. IThre wich-
tigsten Arbeitsschritte werden Sie in Form eines Berichtes festhalten.

Lernziele

e Entwurf und Umsetzung eines konzeptionellen Datenbankschemas

e Kritische Auseinandersetzung und Beurteilung eines Datenbanksche-
mas, welches von Thren Mitstudenten/innen entworfen wurde

e Erarbeitung eines GIS-basierten Losungskonzeptes und dessen Aufbau

¢ Entwicklung eines Vorschlages zum Ausbau des GIS zu einem Touristen-
Informationssystem (Visionierung)

e Nutzung einer Lernplattform als Informationsaustauschmedium

e Prisentation der Arbeitsergebnisse
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Aufgabenstellung
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Hintergrund und Fragestellung

Am Anfang des 19. Jahrhunderts erlebte der Kanton Ziirich eine besonders
frithe und intensive Industrialisierung, die auf Wasserkraft und Heimarbeit
basierte: Uber 34’000 Heimspinnerfamilien und iiber 6000 Heimweberfami-
lien bildeten ein riesiges Arbeitskriftereservoir fiir die sich industrialisie-
rende Textilbranche. Zwischen dem Greifensee, dem Pfiffikersee und dem
Tosstal entstand eine zusammenhingende Industrielandschaft, wobei der
Aabach zwischen dem Pfiffikersee und dem Greifensee der fritheste bevor-
zugte Standort fiir Industriegritndungen war [?] .

Mit dem Ziel, einer breiten Offentlichkeit diese Industrielandschaft bekannt
und verstdndlich zu machen, entwarf Hans-Peter Bértschi 1979 das Konzept
y,Industrielehrpfad“. Die Abhéingigkeit alter Technik von der Natur und da-
durch ihre oft grossere Ubereinstimmung mit der Natur, ferner ihre mecha-
nische Anschaulichkeit, und das eigene Entdecken und Erforschen der In-
dustrielandschaft und der Maschinen sind heute wichtige Attraktionen fiir
Einheimische und Touristen [?] .

Das zahlreich vorhandene Datenmaterial zum Themenkomplex ., Industrie-
lehrpfad Ziircher Oberland“soll nun digital aufbereitet und in ein geogra-
phisches Informationssystem integriert werden, welches zu einem spéteren
Zeitpunkt zu einem Touristen-Informationssystem ausgebaut werden soll.

Um Erfahrungen mit der Handhabung dieser Daten zu gewinnen und den
Gesamtaufwand besser abschéitzen zu kénnen, sollen zunéchst fiir das Test-
gebiet ,, Aabach*(zwischen Pfiffikersee und Greifensee)

1. die vorliegenden Daten und Informationen digital aufbereitet,
2. ein konzeptionelles Datenbank-Schema entworfen und umgesetzt sowie

3. die aus den Schritten 1 und 2 gewonnenen Daten und Informationen
in ein GIS integriert werden.

Weiterhin ist es Thre Aufgabe, einen Vorschlag fiir die Integrierung des GIS
in ein Touristen-Informationssystem zu entwerfen.

Uber Ihre Vorgehensweise und Empfehlungen werden Sie einen Bericht schrei-
ben und im Rahmen einer Abschlussveranstaltung Ihr Konzept sowie IThre
Resultate IThren Mitstudenten/innen prisentieren.
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Abbildung 1: Ubersicht iiber das Testgebiet ,, Aabach“(zwischen Pfiffikersee
und Greifensee). Ausschnitt aus der Landeskarte 1:100°000, 33, Toggenburg,
Ausgabe 1999, gescannt. Mit Bewilligung von swisstopo (BA057224).
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Fallmaterial

Um diese Fallstudie ausfithren zu koénnen, benotigen Sie folgendes Fallma-
terial:

1. GIS-Daten

RASTER 25 Uster (1092) Bundesamt fiir
Topographische Landestopographie
Landeskarte 1:25000

VECTOR 25 Thematische Ebenen: Bundesamt fiir
- Gewiissernetz Landestopographie
- Primérflichen
- Verkehrsnetz

Tabelle 1: Legende fehlt

2. Arbeitsmaterialien

Das Buch ,,Der Industrielehrpfad Ziircher Oberland“[?] enthélt
e zahlreiche Objektbeschreibungen des Industrielehrpfades (Fotografien,
Skizzen, Lagepléne, Beschreibungen etc.)

e cinen Lageplan der Industrieanlagen im Raum Uster, eingezeichnet in
eine topographische Karte,

e einen Lageplan der Industrieanlagen im Raum Aathal - Wetzikon -

Kempten, eingezeichnet in eine topographische Karte.

Das Buch ,Aabach und Miihle Niederuster. Ein Beitrag zur Industriege-
schichte des Ziircher Oberlandes“[?] enthélt:

e eine Karte, welche die Wasserrechte am Aabach zeigt,

e cine Tabelle mit Informationen zu den Wasserrechten.

3. Weiterfithrende Informationen und Literaturhinweise

siehe Quellenangaben
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Hinweise zur Bearbeitung
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Problemanalyse

Setzen Sie sich intensiv mit der Aufgabenstellung und dem Fallmaterial,
insbesondere mit dem Informationsmaterial auseinander. Uberlegen Sie sich
dabei,

e wie Sie das Datenmaterial digital aufbereiten mdchten,

e welche Informationen Sie wie in die Datenbank integrieren méchten,

e welche GIS-Daten Sie digitalisieren bzw. erstellen méchten,

e welche (GIS)-Methoden und (GIS)-Tools Sie dafiir benétigen und

e wie Sie die Daten und Informationen in ein GIS integrieren mochten.
Ab dieser Phase miissen Sie Thr Lerntagebuch fithren. Verwenden Sie bit-

te dazu die Vorlage Lerntagebuch. (www.gitta. info/IndulLehrpfad/de/download/
Lerntagebuch.doc). Grosse: . Typ: doc.


www.gitta.info/InduLehrpfad/de/download/Lerntagebuch.doc
www.gitta.info/InduLehrpfad/de/download/Lerntagebuch.doc
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Planung

Organisieren und planen Sie Thren gesamten Arbeitsablauf mit Hilfe eines
detaillierten Arbeitsplanes und geben Sie darin Meilensteine an. Aus die-
sem Plan sollte hervorgehen, welche GIS-Daten Sie digitalisieren bzw. er-
stellen m6chten. Schitzen Sie fiir die einzelnen Arbeitsschritte jeweils die
Arbeitszeit ab und machen Sie am Ende eines jeden Schrittes einen Soll-
Ist-Vergleich. Verwenden Sie dazu bitte die Vorlage Arbeitsplan. (www.gitta.
info/InduLehrpfad/de/download/Arbeitsplan.doc). Grosse: 57 KB. Typ: doc.

Des Weiteren entwerfen Sie - als Grundlage fiir das GIS - ein konzeptionel-
les Datenbankschema, welches den Anforderungen des GITTA-Basic-Moduls
,Datenbanken“entspricht.

1. Aus Ihrem Arbeitsplan und dem Entwurf des Datenbankschemas muss
Thre Vorgehensweise ersichtlich werden.

2. Nachdem Sie Thren Arbeitsplan und Ihr Datenbankschema entworfen
haben, stellen Sie diese bitte in den dafiir bereitgestellten Ordner auf
Threr Lernplattform. Sie werden alle Zugang zu den Unterlagen IThrer
Mitstudenten/innen bekommen. Informieren Sie sich nun selbstidndig
iiber deren Arbeitspline und Datenbankschemas und schreiben Sie
fiir ein Datenbankschema eine kritische Beurteilung. Wihlen Sie dafiir
bitte dasjenige Schema aus, das noch keine Beurteilung hat, so dass
am Ende dieser Zwischenphase jedes Dokument genau eine Beurteilung
hat.

3. Nach erfolgreichem Abschluss dieser Phase (ok durch Thren Betreuer)
kénnen Sie mit der Umsetzung und Datenprozessierung beginnen.


www.gitta.info/InduLehrpfad/de/download/Arbeitsplan.doc
www.gitta.info/InduLehrpfad/de/download/Arbeitsplan.doc
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Umsetzung

Gehen Sie bei der Datenprozessierung nach Threm Arbeitsplan und Ihrem
Datenbankschema vor. Als Ergebnisse werden von IThnen erwartet:

e aufbereitete, digitale Daten,

e die Umsetzung Ihres Datenbankschemas,

e die Integration der digital aufbereiteten Daten und der Datenbank in

ein GIS,

e cin Kurzbericht {iber die Datenprozessierung, Ihre Vorgehensweise und
Thre Empfehlungen,

e die Erstellung von Présentationsunterlagen fiir die Abschlussveran-
staltung, welche sowohl Thr Konzept und Ihre Resultate zeigen als
auch eine Empfehlung fiir den weiteren Ausbau Ihres GIS zu einem
Touristen-Informationssystem enthalten.
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Informationsaustausch

Im Rahmen der Abschlussveranstaltung zeigen Sie anhand Threr Prisentati-
onsunterlagen (z. B. einer PowerPoint-Priisentation) Ihre Arbeitsergebnisse.
Fiir Ihren Vortrag haben Sie etwa 10 Minuten Zeit.

In dieser Phase bietet sich Thnen die Moglichkeit, die Losungsansétze IThrer
Mitstudenten/innen vertieft kennen zu lernen und diese fachlich zu disku-
tieren.
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Bewertung

Nach folgenden Kriterien wird die Arbeit bewertet:

e Erstellung des Arbeitsplans,
e Entwurf und Umsetzung des konzeptionellen Datenbankschemas,

e kritische Beurteilung eines Datenbankschemas, erstellt von Thren Mit-
studenten /innen,

e Aufbereitung der Daten,

e Integration des aufbereiteten Datenmaterials und der Datenbank in
ein GIS,

e Bericht,
e Prisentation,
e Mitarbeit wihrend der Informationsaustauschphase.
Bedingung fiir die Ausstellung des Testates ist, dass Thre Vorgehensweise

und Thre Lernreflexionen mittels Ihrer Eintragungen in Threm Lerntagebuch
von Threm/r Betreuer/in nachvollziehbar sind.

Diese Phase erfordert keine aktive Mitarbeit von Ihnen.
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Hintergrundinformationen

Allgemeine Infos

(Seite 14)

Diese Unit ist nur in der Autorenansicht einsehbar. Es werden hier folgende
Hintergrundinformationen fiir die Fallstudie bereitgestellt:

e Vorschlag: Kommunikationsweg

e Vorschlag: Meilensteine
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Vorschlag: Kommunikationsweg

Es empfiehlt sich, die Einfithrungs- und Abschlussveranstaltung als Prasenz-
veranstaltung abzuhalten. Zusétzlich wiirde sich nach Meilenstein 2 ein Zwi-
schenmeeting als Préasenzveranstaltung eignen.

Erfahrungen aus den Testphasen haben gezeigt, dass die Studenten gerne
einen regelmissigen (z.B. wochentlichen) fixen Zeitpunkt hétten, an dem
Sie tutorielle Hilfe in Anspruch nehmen kénnten.
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Vorschlag: Meilensteine

Nachfolgende Grafik zeigt die Meilensteine dieser Fallstudie in Abhéngigkeit
der 6 Phase auf.

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4
Aurlgs g | P y Flanung Umsstzung
glaﬂ Meilenstein 1 und 2 Meilenstein 3
Abgabe und Beurlzilung Praszntalion
Arpeltsplan | Daberschama Ergabnisss |

Diskumsion

Abbildung 2: zeitplan.jpg



	Inhaltsverzeichnis
	Aufbau eines GIS für den Industrielehrpfad Zürcher Oberland
	Aufgabenstellung
	Hintergrund und Fragestellung
	Fallmaterial

	Hinweise zur Bearbeitung
	Problemanalyse
	Planung
	Umsetzung
	Informationsaustausch
	Bewertung

	Hintergrundinformationen
	Vorschlag: Kommunikationsweg
	 Vorschlag: Meilensteine



